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TEDESCO 

 

Georg Heym, Berlin VIII (1910) 

Schornsteine stehn in großem Zwischenraum 

Im Wintertag, und tragen seine Last, 

Des schwarzen Himmels dunkelnden Palast. 

Wie goldne Stufe brennt sein niedrer Saum. 

Fern zwischen kahlen Bäumen, manchem Haus, 

Zäunen und Schuppen, wo die Weltstadt ebbt, 

Und auf vereisten Schienen mühsam schleppt 

Ein langer Güterzug sich schwer hinaus. 

Ein Armenkirchhof ragt, schwarz, Stein an Stein, 

Die Toten schaun den roten Untergang 

Aus ihrem Loch. Er schmeckt wie starker Wein. 

Sie sitzen strickend an der Wand entlang, 

Mützen aus Ruß dem nackten Schläfenbein, 

Zur Marseillaise, dem alten Sturmgesang. 

 

 

Annette von Droste-Hülshoff, Die Judenbuche. Ein Sittengemälde aus dem 

gebirgichten Westfalen (1842) 

 
Friedrich Mergel, geboren 1738, war der einzige Sohn eines sogenannten Halbmeiers oder 

Grundeigentümers geringerer Klasse im Dorfe B., das, so schlecht gebaut und rauchig es 

sein mag, doch das Auge jedes Reisenden fesselt durch die überaus malerische Schönheit 

seiner Lage in der grünen Waldschlucht eines bedeutenden und geschichtlich 

merkwürdigen Gebirges. Das Ländchen, dem es angehörte, war damals einer jener 

abgeschlossenen Erdwinkel ohne Fabriken und Handel, ohne Heerstraßen, wo noch ein 

fremdes Gesicht Aufsehen erregte und eine Reise von dreißig Meilen selbst den 

Vornehmeren zum Ulysses seiner Gegend machte – kurz, ein Fleck, wie es deren sonst so 

viele in Deutschland gab, mit all den Mängeln und Tugenden, all der Originalität und 

Beschränktheit, wie sie nur in solchen Zuständen gedeihen. Unter höchst einfachen und 

häufig unzulänglichen Gesetzen waren die Begriffe der Einwohner von Recht und Unrecht 

einigermaßen in Verwirrung geraten, oder vielmehr, es hatte sich neben dem gesetzlichen 

ein zweites Recht gebildet, ein Recht der öffentlichen Meinung, der Gewohnheit und der 

durch Vernachlässigung entstandenen Verjährung. Die Gutsbesitzer, denen die niedere 

Gerichtsbarkeit zustand, straften und belohnten nach ihrer in den meisten Fällen redlichen 

Einsicht; der Untergebene tat, was ihm ausführbar und mit einem etwas weiten Gewissen 

verträglich schien, und nur dem Verlierenden fiel es zuweilen ein, in alten staubichten 

Urkunden nachzuschlagen. 
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Friedrich Schiller, Don Karlos, Infant von Spanien (1787) (V, 10) 

 

Zehnter Auftritt. 

Der König und der Großinquisitor. 

(Ein langes Stillschweigen.) 

 

Großinquisitor.                 Steh' 

Ich vor dem König? 

König.         Ja. 

Großinquisitor.                 Ich war mir's nicht mehr 

Vermuthend. 

König.         Ich erneure einen Auftritt 

Vergangner Jahre. Philipp, der Infant, 

Holt Rath bei seinem Lehrer. 

Großinquisitor.                 Rath bedurfte 

Mein Zögling Carl, Ihr großer Vater, niemals. 

König. Um so viel glücklicher war er. Ich habe 

Gemordet, Cardinal, und keine Ruhe – 

Großinquisitor. Weßwegen haben Sie gemordet? 

König.                 Ein 

Betrug, der ohne Beispiel ist – 

Großinquisitor.                 Ich weiß ihn. 

König. Was wisset Ihr? Durch wen? Seit wann? 

Großinquisitor.                 Seit Jahren, 

Was Sie seit Sonnenuntergang. 

König (mit Befremdung).         Ihr habt 

Von diesem Menschen schon gewußt? 

Großinquisitor.                 Sein Leben 

Liegt angefangen und beschlossen in 

Der Santa Casa heiligen Registern. 

König. Und er ging frei herum? 

Großinquisitor.         Das Seil, an dem 

Er flatterte, war lang, doch unzerreißbar. 

König. Er war schon außer meines Reiches Grenzen. 

Großinquisitor. Wo er sein mochte, war ich auch. 

König (geht unwillig auf und nieder).         Man wußte, 

In wessen Hand ich war – Warum versäumte man, 

Mich zu erinnern? 



3 
 

Großinquisitor.         Diese Frage geb' ich 

Zurücke – Warum fragten Sie nicht an, 

Da Sie in dieses Menschen Arm sich warfen? 

Sie kannten ihn! Ein Blick entlarvte Ihnen 

Den Ketzer. – Was vermochte Sie, dies Opfer 

Dem heil'gen Amt zu unterschlagen? Spielt 

Man so mit uns? Wenn sich die Majestät 

Zur Hehlerin erniedrigt – hinter unserm Rücken 

Mit unsern schlimmsten Feinden sich versteht, 

Was wird mit uns? Darf Einer Gnade finden, 

Mit welchem Rechte wurden Hunderttausend 

Geopfert? 

König.         Er ist auch geopfert. 

 


